
Zeitschrift: Hochparterre : Zeitschrift für Architektur und Design

Herausgeber: Hochparterre

Band: 23 (2010)

Heft: 1-2

Rubrik: Lautsprecher

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wie will der Tourismuskanton Wallis dann

die Landschaft schützen9 Der Richtplan enthalt

Vorgaben zur Festlegung und Überprüfung von

Bauzonen Sie kommen zur Anwendung, wenn

wir kommunale Zonenplane anpassen Auch die

interkommunale Zusammenarbeit oder

Gemeindefusionen bieten Gelegenheiten, die Zonenplane

zu uberdenken Dazu tut sich im Wallis viel
Gute Beispiele sind das Agg lo me rat i o nsp roj e kt

in Brig-Visp-Naters, die Reduktion dersoziooko-
nomischen Regionen innerhalb des Kantons von

acht auf drei oder Gemeindefusionen

Damit haben Sie noch keine Bauzonen

verkleinert Das ist aus den erwähnten Gründen auch

schwierig Ein gangbarer Weg ist der indirekte

Gegenvorschlag des Bundes Er will die Kantone

verpflichten, die Siedlungsflache zu begrenzen

und stärkt damit die Richtplane Im Wallis

herrscht dieselbe Situation wie uberall Seitentäler

und Bergdorfer haben zu grosse, der Talgrund,

wo sich die Siedlungen stark entwickeln, hat zu

knappe Reserven Mit dem Gegenvorschlag des

Bundes konnten wir die Siedlungsflachen
überregional und langfristig koordinieren, statt sie fur

jede Gemeinde einzeln festzuschreiben Denkbar

sind auch anreizorientierte Mittel wie Flachen-

nutzungszertifikate, um die Bauzonen innerhalb

der Regionen auszugleichen Damian Jerjen ist Ökonom,

Raumplaner und seit 2009 Kantonsplaner des Kantons Wallis

Mehr Informationen www landschaftsinitiative ch

Diskutieren Sie mit auf > www hochparterre-schweiz ch

LAUTSPRECHER
VERDICHTEN UND VERZICHTEN

Neulich an einer Tagung der Stadt Zurich zum Bauen fur
die 2000-Watt-Gesellschaft Die Techniker Bald bauen

wir noch effizienter und mit noch weniger Verbrauch Die

Architektinnen Gleich gute Architektur unter
nachhaltigen Bedingungen ist möglich Die Stadtplaner Wir
arbeiten daran, die Siedlungen zu verdichten Nun

lernt die Bauwelt also verdichtetes Bauen zu buchstabieren

Und anscheinend schneit Eine Studie zeigt,
dass Ersatzneubauten zu einer Verdoppelung des
Rauminhalts und einer Vervierfachung des Wohnungsbestandes

fuhren Von 1994 bis 2007 erhob die Anatyse in

Zurich 1246 Neubauten, die 1427 Altbauten ersetzten
Neubauten ohne Zusammenhang mit einem Abbruch gab

es nur 1147 Ersatzneubauten sind ja auch lukrativ Das

Planungs- und Baugesetz erlaubt seit 1991 die stärkere

Ausnutzung von Grundstucken Attes wunderbar atso

Die Stadt wird dichter und wir verdienen daran Doch

Halt Wie viele Leute wohnen im «doppelten Rauminhalt

und in den vierfach mehr Wohnungen»7 Dazu

schweigt die Analyse Auch an der erwähnten

Tagung nahm ein Wort niemand in den Mund Verzichten
Es ist ein Wort aus einer anderen Welt und einer anderen

Zeit Verzichten tont verstaubt - und ist hochaktuell
Drei Argumente gibt es dafür Erstens die Morat Wir
reden von Verdichten, meinen aber nur das Bautiche Es

soll in Hülle und Fülle weitergehen, wir passen nur die

Hülle an Doch aller Wille zur Qualltat, die Siedlungsverdichtung,

die Technik zielen ins Leere, so lange die

Bebauungsdichte viet starker ansteigt ats die Bevolke-

rungsdichte Es gibt kein richtiges Leben im fatschen
Wir müssen verzichten, jede und jeder, zum Beispiel auf

persönlichen Raum Zweitens die Mathematik Wir
wohnen auf 49 Quadratmetern pro Kopf Demgegenüber
steht, dass die 2000-Watt-Gesellschaft schon Realität

war 1960 Damals wohnten wir auf 22 Quadratmetern

pro Kopf Man berechne den notigen Verzicht Das sind

jedoch Durchschnittszahlen, was zum dritten Argument
fuhrt dem politischen Durchschnitt ruft nach Gerechtigkeit

Wird der ubermassige Raumverbrauch der
Reichen begrenzt, müssen die Unterdurchschnittlichen
kaum zurückschrauben RaheiMart.
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